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Zum Gele1t

lle seld ihr urc. den Glauben (Gottes KiınderClaus-Jürgen  Roepke  Zum Geleit  Alle seid ihr durch den Glauben Gottes Kinder ...  Anfang des Jahres ließ eine Nachricht aufhorchen: Die ungarischsprachige  reformierte Kirche in den Karpaten schafft die Zulassung von Frauen zum  geistlichen Amt ab. Später wurde das ein wenig relativiert. Doch die lutheri-  schen Partnerkirchen des Martin-Luther-Bundes in Polen, in der Ukraine und  in Lettland etwa lehnen die Frauenordination nach wie vor ab. Wie leben wir  in der weltweiten Gemeinschaft des Luthertums damit, dass allein 37 der 140  Mitgliedskirchen des „Lutherischen Weltbundes“ (LWB) die Frauenordina-  tion nicht praktizieren — ganz abgesehen von der amerikanischen „Lutheri-  schen Kirche — Missouri Synod“ und der uns in Deutschland brüderlich  verbundenen „Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche‘“ (SELK)?  Von einer zu ignorierenden Minderheit kann man ja da wohl kaum sprechen.  In der neu aufgebrochenen Diskussion verdient der in diesem Jahrbuch  abgedruckte Beitrag von Hans Klein besondere Beachtung. Meine Empfeh-  lung: Schlagen Sie ihn als erstes zur Lektüre auf. Der in einer durchaus  nichtliberalen lutherischen Kirche beheimatete Neutestamentler im sieben-  bürgisch-sächsischen Sibiu-Hermannstadt ist anerkannter Theologe. Die ge-  sellschaftliche Situation in Mittel- und Osteuropa ist ihm ebenso vertraut  wie das von Orthodoxie und Katholizismus geprägte Umfeld und die pietis-  tisch-konservative Frömmigkeit der lutherischen Kirchen zwischen Balti-  kum und Balkan. Dass er sich für die Frauenordination ausspricht, überrascht.  Aber noch mehr beeindruckt, wie das geschieht — in verantwortlichem Hören  auf das biblische Zeugnis, behutsam-werbend und fern jeder feministisch  getönten Argumentation, wie sie hierzulande zuweilen zu beobachten ist.  Ich meine: In dieser Weise kann das theologische Gespräch unter uns wei-  tergeführt werden. So wie es ja auch jüngst auf einer LWB-Konferenz zum  Thema im litauischen Vilnius geschehen ist.  Der Martin-Luther-Bund weiß sich in Wort und Sakrament, im Gebet und  mit seiner Hilfe auch denjenigen lutherischen Kirchen brüderlich-schwester-Anfang des ahres 1e3 ıne aC  IC aufhorchen: DIie ungarıschsprach1ige
reformierte Kırche In den Karpaten chafft dıe Z/ulassung VOoON Frauen 7u

geistliıchen Amt ab Später wurde das eıiın wen1g relatıvlert. och dıe luther1-
schen Partnerkırchen des artın-L uther-Bundes In olen, In der Ukraıiıne und
In anı etwa lehnen dıe Frauenordıination nach WIeE VOTL ab Wıe en WIT
In der weltwelılten Giemennschaft des L uthertums damıt, dass alleın der 140
Mıtglıedskırchen des „Lutheriıschen Weltbundes‘‘ dıe Frauenordına-
t1on nıcht praktızıeren SahlZ abgesehen VOon der amerıkanıschen „Lutherı1-
schen Kırche MıssourIı1 ynod” und der U1l In Deutschlanı brüderlıch
verbundenen ‚„Jelbständıgen E vangelısch-Lutherischen Kırche" SELK)”?
Von eiıner 1gnorierenden Mınderheit ann 1Nan Ja da ohl aum sprechen.

In der 1ICU auTgebrochenen Diskussion verdient der In diesem ahrbuch
abgedruckte Beıtrag VOoNn Hans eın besondere Beachtung. Meıne Empfeh-
lung chlagen S1e ıhn qals erstes Z/UT Lektüre auf. Der In einer durchaus
nıchtlıberalen lutherischen Kırche beheimatete Neutestamentler 1m Ssieben-
bürgisch-sächsıschen 1bıu-Hermannstadt ist anerkannter eologe. DIie SC
sellschaftlıche S1ıtuation In Miıttel- und UOsteuropa ist ıhm ebenso vertraut
WIeE das VOon rthodoxıie und Kathol171smus Umfeld und dıe plet1S-
tisch-konservatıve Frömmigkeıt der lutherischen Kırchen zwıschen altı-
kum und an Dass sıch für dıe Frauenordıination ausspricht, überrascht.
ber noch mehr beeindruckt, WIeE das geschieht In verantwortlıchem Hören
auf das bıblısche Zeugnı1s, behutsam-werben: und fern jeder femmıstisch
getOnten Argumentatıon, WIeE S1E hıerzulande zuwellen beobachten ist
Ich me1ı1nne: In dieser Weılise ann das theologısche espräc unfter Uu1lls WEeI1-
tergeführt werden. So WIeE Ja auch Jüngst auf einer LW B-Konferenz 7u

ema 1m lıtauıschen Vılnıus geschehen ist
Der Martın-ILuther-Bund we1lß sıch In Wort und Sakrament, 1m und

mıt selner auch denjenıgen lutherischen Kırchen brüderlıch-schwester-
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CLAUS-JURGEN RKOFLPKE

ıch verbunden, dıie Frauen nıcht qals Pastorinnen ordınıeren. Er respektiert
iıhre Entscheidung, erwartet allerdings 1mM egenzug auch, dass dıie Entsche1-
dung der In der „Vereıinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutsch-
lands  .. VELKD) zusammengeschlossenen Kırchen akzeptiert WIrd. Es SC
höÖrt SCAIIC 7u „Zule lon  .. der evangelıschen Kırchen In Europa, dass
S1E dıe Ordnung der Amter wechselseıtig anerkennen. Dazu gehö etiwa,
dass lutherische Kırchen darauf verzıchten, Pastorinnen 7u ständıgen
DIienst In solche Partnerkırchen entsenden, dıe nach ihrer Ordnung den
DIienst ordınıerter Frauen nıcht kennen. auf dem Weg waren dıe
Unterstützung VOoNn Semiıminaren über den Iienst VOoON Frauen, VOoNn Weıter-
bıldungsveranstaltungen für Jugendmitarbeıiterinnen und -miıtarbeıitern und
auch VOoON olchen für alte (jeme1lndeleılterinnen. Der artın-| uther-Bun:
wırd Jedenfalls auch In /ukunft selnen Eınsatz für dıe lutherische Dıiaspora
In (Jst- und Südosteuropa nıcht mıt belehrenden orderungen nach der Eın-
rung der Frauenordıination kombinıieren. Unsere Partnerkırchen können
VOon olchen Versuchen urchaus berichten8  CLAUS-JÜRGEN ROEPKE  lich verbunden, die Frauen nicht als Pastorinnen ordinieren. Er respektiert  ihre Entscheidung, erwartet allerdings im Gegenzug auch, dass die Entschei-  dung der in der „Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-  lands“ (VELKD) zusammengeschlossenen Kirchen akzeptiert wird. Es ge-  hört schlicht zum „guten Ton““ der evangelischen Kirchen in Europa, dass  sie die Ordnung der Ämter wechselseitig anerkennen. Dazu gehört etwa,  dass lutherische Kirchen darauf verzichten, Pastorinnen zum ständigen  Dienst in solche Partnerkirchen zu entsenden, die nach ihrer Ordnung den  Dienst ordinierter Frauen nicht kennen. Hilfe auf dem Weg wären z.B. die  Unterstützung von Seminaren über den Dienst von Frauen, von Weiter-  bildungsveranstaltungen für Jugendmitarbeiterinnen und -mitarbeitern und  auch von solchen für alte Gemeindeleiterinnen. Der Martin-Luther-Bund  wird jedenfalls auch in Zukunft seinen Einsatz für die lutherische Diaspora  in Ost- und Südosteuropa nicht mit belehrenden Forderungen nach der Ein-  führung der Frauenordination kombinieren. Unsere Partnerkirchen können  von solchen Versuchen durchaus berichten ...  Dies aber entbindet uns nicht davon, immer wieder bei unseren Partnern  für den Dienst der Frau am Altar zu werben und dabei die geistlichen Er-  fahrungen, die wir mit unseren Pfarrerinnen gemacht haben, einzubringen.  Immer wieder werden wir auch an die zentrale Aussage des Neuen Testa-  ments erinnern, die im Galaterbrief des heiligen Paulus unter Bezug auf die  Taufe festgehalten ist: „Ihr seid alle durch den Glauben Gottes Kinder in  Christus Jesus. [...] Hier ist nicht [...] Mann noch Frau; denn ihr seid alle-  samt einer in Christus Jesus“ (Gal 3,26.28).  Solche Gespräche können freilich nur weiter führen, wenn sie sich — wie  dies Hans Klein vorexerziert hat — am Gesamtzeugnis der Bibel orientieren  und wenn sie geduldig, mit langem Atem und nicht in belehrendem Ton  geführt werden. Ich erinnere mich sehr gut an die Einführung der Frauen-  ordination in den siebziger Jahren in meiner bayerischen Landeskirche. Im  Rückblick glaube ich, dass unsere Protestbriefe an Landesbischof Hermann  Dietzfelbinger und unsere Drohungen, in andere kirchliche Gefilde „auszu-  wandern“ weniger zum Wandel beigetragen haben als die fleißig durchge-  führten Gemeindeseminare zum Dienst der Frau in der Gemeinde und der  große Strauß roter Rosen, der demonstrativ der ersten Vikarin am Altar  überreicht wurde.  Das Aushalten solcher und anderer Differenzen wird uns in der Gemein-  schaft der lutherischen Kirchen der Welt leichtfallen, wenn wir uns auf den  spirituellen Schatz besinnen, der uns gemeinsam anvertraut ist. Am 12. März  2007 jährt sich zum 400. Mal der Geburtstag von Paul Gerhardt. Sein Lied-  gut ist in nahezu allen evangelischen Gesangbüchern der Welt enthalten.DIes aber entbındet U1l nıcht davon, immer wlieder be1 UNSCICH Partnern
für den Iienst der Tau Itar werben und e1 dıie geistlıchen Hr-
fahrungen, dıe WIT mıt UNSCICH Pfarrerinnen emacht aben, einzubringen.
Immer wılıeder werden WIT auch dıe zentrale Aussage des Neuen lesta-
Ments erinnern, dıe 1mM (Gijalaterbrief des eılıgen Paulus unfter ezug auf dıe
aufTtfe festgehalten ist »7I se1d alle urc den CGilauben (jottes Kınder In
Chrıistus Jesus. Hıer ist nıcht Mann noch Frau:; denn iıhr se1d alle-
Samıt eiıner In Chrıistus Jesus“ Gal ‚26.28)

Solche Gespräche können TE1IC 11UT welter ühren, WL S1E sıch WIeE
dies Hans eın vorexerzlert hat Gesamtzeugn1s der Oorientieren
und WE S1E geduldıg, mıt langem Atem und nıcht In belehrendem lon
ogeführt werden. Ich erinnere miıch sehr gut dıe ANTU.  ng der Frauen-
ordınatıon In den sıebzıger ahren In meı1ner bayerischen Landeskırche Im
Rückblick glaube iıch, dass 1SCIC Protestbriefe Landesbısche ermann
Dietzfelbinger und 1SCIC Drohungen, In andere kırchliche Gefilde „„dUu:  ‚U-
wandern“ wen1ger 7u andel beigetragen en qals dıe Meißig durchge-
führten (jemelındesemımnare 7u [ienst der Tau In der (jemelnde und der
oroße au ro{fer Rosen, der demonstratı v der ersten Vıkarın Itar
überreıicht wurde.

Das Aushalten olcher und anderer Dıifferenzen wırd N In der (jemeıln-
schaft der lutherischen Kırchen der Welt leichtfallen, WL WIT N auf den
spirıtuellen Schatz besinnen, der U1l geme1ınsam anvertraut ist Am März
2007 Jäh: sıch 7U 400 Mal der Geburtstag VOon Paul (ierhardt. Sein L 1ed-

ist In nahezu en evangelıschen Gesangbüchern der Welt enthalten.
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ZU GELEIT

Es verbindet U1l 1m CGilauben mehr qals theologısche Papıere und Konferenz-
ergebnisse. Wer ragt, W d denn lutherische Spırıtualitäi 1m Kontext protes-
tantıschen aubens und 1m Öökumenıschen Horızont heute bedeutet, wırd
auf se1ln Werk verwelsen mussen. Denn lebendig 1st dıie Iheologıe Martın
Luthers heute für viele Menschen auch außerhalb der (jottesdienste VOTL
em In ıhrer 1eDreıiıchen poetischen Verdichtung durch Paul (ijerhardt und
In iıhrer tröstlıchen Vertonung urc Johann Sebastıan Bach Ich wünsche
nen, dass S1e 1m kommenden - diesem UNSCICHN lutherischen Schatz In
den oralen Paul (jerhardts 1ICU egegnen.

rlangen, München, Dr Claus-Jürgen Roepke
Reformatıionstag, Präsıdent des artın-| uther-Bundes

dem ()ktober 2006
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